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1 Rahmenbedingungen 

Die Ortsgemeinde Steinefrenz hat sich bereits frühzeitig mit der Dorferneuerung befasst und 

verfügt über ein Dorferneuerungskonzept aus dem Jahr 1987. Hieraus wurden viele 

Maßnahmen zur Verbesserung des Ortsbildes, zum Ausbau der Infrastruktur sowie zur 

ökologischen Aufwertung von Dorf und Landschaft verwirklicht. 

Der Ortskern wird durch historische Bausubstanz (teilweise mit Sanierungsbedarf) geprägt und 

verfügt über ein paar bedeutende Fachwerkhäuser. Die ortstypische Baustruktur ländlicher 

Bauweisen bestehend aus Wohnhaus, Hof und Stall / Scheune ist stellenweise noch 

erkennbar. Ortsbildprägend ist außerdem die exponiert stehende Kirche in der Ortsmitte. 

Im Ortskern verteilen sich mehrere kleine, gestaltete Plätze. Die Straßen in den älteren und 

jüngeren Neubaugebieten sind überwiegend dorfgerecht ausgebaut. 

Im Hinblick auf die Zukunftssicherung möchte Steinefrenz mit dem Planungs- und Förder-

instrumentarium der Dorferneuerung die wichtige kommunale Selbstverwaltungsaufgabe 

zur Gestaltung einer nachhaltigen Dorfentwicklung erneut in die Hand nehmen und die 

Lebensqualität für die Bürgerschaft sicherstellen. Insbesondere sollen die Chancen ausgelo-

tet werden, die sich der Ortsgemeinde aus ihrer besonderen Ausgangslage heraus bieten. 

Um das vorhandene Dorferneuerungskonzept zukunftsorientiert und im Sinne der Bürger- 

schaft fortzuschreiben, setzt die Ortsgemeinde Steinefrenz auf die Unterstützung aus der 

Bevölkerung und hat daher im Jahr 2017 als ersten Schritt den ĂFrenzer Dialogñ in 

Eigenregie durchgeführt. Über den Prozess der Bürgerbeteiligung an der Dorfentwicklung 

wurden Wünsche und Ideen für die Zukunftsgestaltung des Dorfes zusammengetragen 

(weitere Ausführungen siehe Kapitel 4). Unter dem Motto ĂBewªhrtes neu denkenñ wurden 

im Jahr 2018 in den ĂLeitlinien zur Dorfentwicklungñ (siehe ORTSGEMEINDE STEINEFRENZ a) 

Zielsetzungen und ein Handlungsrahmen der weiteren Dorfentwicklung abgesteckt (weitere 

Ausführungen siehe Kapitel 2). Die Ergebnisse des Beteiligungsprozesses dienen als 

Grundlage zur vorliegenden Fortschreibung des Dorfentwicklungskonzeptes. 

In diesem Bericht werden die Begriffe Dorferneuerungskonzept und Dorfentwicklungskonzept 

synonym verwendet. Nachfolgend werden zunächst die Zielsetzungen von Steinefrenz 

benannt und die Ortsgemeinde vorgestellt. Darauf folgt ein Überblick über die 

Bürgerbeteiligung. Es schließen sich die Analysen der abgesteckten Handlungsfelder 

an, worin jeweils der Entwicklungsstand der Ortsgemeinde sowie die funktionalen und 

strukturellen Mängel beschrieben werden, um dann die jeweiligen Handlungskonzepte 

zu begründen. Nach einem Ausblick auf die Zukunftsperspektiven schließt das Dorf- 

entwicklungskonzept mit einem Maßnahmenkatalog inklusive Realisierungszeiträumen, 

Prioritäten und mittelfristigem Finanzierungskonzept ab. Die Pläne ĂFreiraum / Ortslageñ, 

ĂOrtslage / Ortskernñ, ĂOrtsteil Am Bahnhof Steinefrenzñ und ĂEntwicklungsbereich Dorfplatzñ 

bereiten das Dorfentwicklungskonzept zeichnerisch auf. 
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2 Zielsetzungen 

Der Ortsgemeinderat von Steinefrenz hat sich das Ziel gesetzt, die nachhaltige und 

zukunftsfähige Sicherung sowie die Entwicklung von Steinefrenz im Rahmen der Dorf- 

erneuerung zu befördern. Um dieses Ziel zu verfolgen, soll ein qualifiziertes Dorferneuerungs- 

konzept erarbeitet werden. Dieses dient der Verbesserung von baulichen, infrastrukturellen 

und kulturell-sozialen Verhältnissen innerhalb des Dorfes. Im Rahmen des Dorferneuerungs- 

konzeptes werden Projekte ausgearbeitet, mit Hilfe derer die Strukturen vor Ort in den 

folgenden Jahren verbessert und die infrastrukturellen Aspekte gestärkt werden sollen, um 

insgesamt eine Aufwertung der Wohn- / Lebensqualität und des Dorflebens für alle 

Bewohner zu erreichen. 

Im Dorferneuerungskonzept wird die Gemeindeentwicklung ganzheitlich betrachtet. Im 

Rahmen der Fortschreibung sollen daher Handlungs- und Lösungsmöglichkeiten 

insbesondere zu folgenden Themenschwerpunkten aufgezeigt werden: 

¶ Inwertsetzung der vorhandenen Potenziale (Standortgunst, öffentliche Einrichtungen, 

Landschaft) 

¶ Funktionale Stärkung und Belebung des alten Ortskerns (Ortsbildgestaltung und 

Attraktivierung des Wohnumfeldes) 

¶ Bereich der Daseinsvorsorge und des Dorflebens 

Des Weiteren sind die Auswirkungen und Chancen des demografischen Wandels, auch im 

Hinblick auf die Revitalisierung leerstehender Bausubstanz, zu thematisieren. Ziel ist es, eine 

positive Bevölkerungsentwicklung zu erreichen, was durch verschiedene Maßnahmen 

zur Sicherung von Lebensqualität und guten Standortbedingungen sowie durch eine 

bedarfsgerechte Bereitstellung von günstigem Wohnbauland unterstützt werden kann. 

Zur Finanzierung der verschiedenen Projekte sind Überlegungen anzustellen, wie die 

Einnahmemöglichkeiten der Ortsgemeinde verbessert, Partnerschaften mit privaten 

Investoren gefunden und Strategien zum Dorfmarketing angegangen werden können. 

Ziele f¿r Steinefrenz aus dem ĂFrenzer Dialogñ 

Aus dem ĂFrenzer Dialogñ (siehe Kapitel 4.1) sind folgende Ziele hervorgegangen: 

¶ Barrierefreies Leben (im Dorf) 

¶ Steigerung der Attraktivität des Dorfgemeinschaftshauses 

¶ Förderung des Tourismus 

¶ Stärkung der Dorfgemeinschaft 

¶ Ausbau der Angebote für Familien, Kinder und Jugendliche 

¶ Verbesserung des Ortsbildes, inklusive der Gestaltung einzelner Grundstücke 

¶ Verbesserung der Parksituation bei Veranstaltungen 

¶ Verbesserung der Verkehrssicherheit im Ort 

¶ Umweltschutz 

¶ Erreichen von mehr Einwohnern mit wichtigen Informationen 

¶ Versorgung der Einwohner mit High-Speed-Internet 

¶ Verbesserung des öffentlichen Personennahverkehrs 

¶ Verbesserung der interkommunalen Zusammenarbeit 

¶ Unterstützung gewerblicher Ansiedlungen, insbesondere am Bahnhof Steinefrenz 
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Abbildung 1: Zusammenfassung der Leitlinien von Steinefrenz; Quelle: Ortsbürgermeister Hannappel 2018 
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3 Kurzdarstellung der Ortsgemeinde 

In den nachfolgenden Abschnitten wird anhand übergeordneter Vorgaben, örtlicher 

Gegebenheiten, der historischen Entwicklung, der Bevölkerungsentwicklung und der 

Wirtschaftsstruktur ein Überblick über die allgemeine Situation der Ortsgemeinde gegeben. 

3.1 Siedlungsgeografische und naturräumliche Lage 

Steinefrenz grenzt an die Gemarkungen Berod bei Wallmerod, Weroth, Dreikirchen, Girod, 

Meudt und Zehnhausen bei Wallmerod. Die Ortsgemeinde liegt somit im südlichen Teil der 

Verbandsgemeinde Wallmerod im Südosten des Westerwaldkreises. Die Grenze zum 

Rhein-Lahn-Kreis verläuft ca. 3 km südlich der Gemarkung Steinefrenz. Die Landesgrenze 

zwischen Rheinland-Pfalz und Hessen verläuft ca. 4 km vom Gemeindegebiet entfernt 

(NATURSCHUTZVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ a) (siehe Abbildung 2). 

 

Abbildung 2: Lage von Steinefrenz im Raum, Quelle: NATURSCHUTZVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ a 

Naturräumlich gehört Steinefrenz zur GroÇlandschaft ĂWesterwaldñ. Ca. zwei Drittel der 

Gemarkung, inklusive der Ortslage, liegen im Landschaftsraum ĂSteinefrenzer Platteñ und 

ca. ein Drittel im Landschaftsraum ĂMontabaurer Senkeñ (NATURSCHUTZVERWALTUNG 

RHEINLAND-PFALZ a). 

Die ĂSteinefrenzer Platteñ wird als offenlandbetonte Mosaiklandschaft charakterisiert und 

zeichnet sich durch eine große Anzahl von kleinen Basaltkuppen aus, die Maulwurfshügeln 

ähneln. Das Plateau befindet sich auf einer Höhe von ca. 360 bis ca. 320 m ü.NN und fällt 

nach Westen und Südwesten ab. Die Landschaft ist vergleichsweise arm an Wald. Die 

kleineren Waldbestände sind auf den Basaltkuppen und an den trockeneren Hängen der 
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flachen Basaltrücken zu finden. Daneben befinden sich im Wechsel weite Agrarflächen, deren 

Anteil leicht überwiegt. In den Ursprungsmulden der Bäche und als bachbegleitende Bänder 

in den Tälern findet man großflächig Grünland vor. Ausgedehnte Feuchtgebiete mit Röhrichten 

und Seggenrieden sind mit weit verbreiteten Feucht- und Nasswiesen verzahnt. Des Weiteren 

ist dieser Landschaftsraum stark landwirtschaftlich geprägt. Charakteristisch sind außerdem 

die vielen verstreut liegenden kleineren, aber auch einige größere Tonabbauflächen 

(NATURSCHUTZVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ b). 

Die ĂMontabaurer Senkeñ wird ebenfalls als offenlandbetonte Mosaiklandschaft 

charakterisiert. Sie befindet sich zwischen dem westlichen Fuß des Oberwesterwaldes und 

der Montabaurer Höhe, wodurch sie klimatisch geschützt ist. Einzelne kleine Kegel und 

Kuppen mit vulkanischem Ursprung durchragen flachhügelig die mit weichen Tertiärgesteinen 

(vorwiegend Tonen) gefüllte Mulde. Um die genannten Kegel und Kuppen herum findet man 

eine Mischung aus ausgedehnten Dellen und Mulden sowie etwas höheren Rücken. Der 

Malberg als 422 m ü.NN liegender steiler Phonolithkegel ist die höchste Erhebung der 

ĂMontabaurer Senkeñ und eine markante landschaftliche Besonderheit. Dort trifft man auf 

naturnahe Wälder sowie vielzählige Felsen und Blockhalden. Ein weiteres Charakteristikum 

des Landschaftsraumes ist sein sehr dichtes Fließgewässernetz. Das Landschaftsbild der 

gesamten ĂMontabaurer Senkeñ wird durch zahlreiche und hªufig groÇflªchige Tonabbau- 

gebiete geprägt, die einen Großteil der Fläche einnehmen. Der Tonabbau und die Weiterver-

arbeitung des Materials sind noch heute eine wichtige Wirtschaftsgrundlage der Region. So 

gehºrt dieser Landschaftsraum zum Kulturraum des ĂKannebªcker Landesñ, der durch seine 

Keramikindustrie bekannt ist. Der Mensch hat den Landschaftraum, nicht nur durch den 

Tonabbau, stark beeinflusst und verändert. Die freie Landschaft weist heute aber trotzdem 

noch ihren parkartigen Charakter auf. Wald findet man vor allem auf den Kuppen, Scheiteln 

und trockeneren Hängen der flachen Rücken. Obwohl Nadelholz mit 40 % einen hohen Anteil 

aufweist, existieren noch relativ häufig naturnahe Laubwälder. Im umliegenden Offenland 

dominiert Grünland, vor allem in den Bachursprungsmulden, weiten Bachniederungen und im 

Norden des Landschaftsraumes auch in den Waldrandbereichen. Auf den Riedelhängen findet 

man ausgedehnte Ackerflächen vor (NATURSCHUTZVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ c). 

Die Höhenlage in Steinefrenz variiert von ca. 310 m ü.NN im Norden der Gemarkung 

über ca. 280 m ü.NN in der Ortsmitte bis zu ca. 260 m ü.NN im Südwesten der Gemarkung. 

Mit 325 m ü.NN ist der Kölsberg im Südosten die höchste Erhebung in Steinefrenz (NATUR-

SCHUTZVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ a). 

Innerhalb der Gemarkung Steinefrenz fließen der Eisenbach und der Dahlener Bach. Außer-

dem gibt es mehrere Teiche (NATURSCHUTZVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ a) (weitere Aus-

führungen siehe Kapitel 5.1.1). 
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3.2 Raumordnung und Landesplanung 

Steinefrenz befindet sich gemäß Darstellung des Regionalen Raumordnungsplanes 

Mittelrhein-Westerwald im Vorbehaltsgebiet ĂGrundwasserschutzñ und im verdichteten 

Bereich mit disperser Siedlungsstruktur. Die Ortsgemeinde liegt zwischen dem 

Grundzentrum Wallmerod sowie den freiwillig kooperierenden Mittelzentren Montabaur, 

Dernbach und Wirges. Darüber hinaus befindet sich Steinefrenz im Bereich des 

Raumnutzungskonzeptes Montabaur. Dieser Raum soll in Funktionsergänzung zu den 

Räumen Koblenz / Neuwied und Diez / Limburg als Siedlungs- und Wirtschaftsschwerpunkt, 

aber auch zur Verbesserung der Lebensbedingungen in den angrenzenden ländlichen 

Räumen entwickelt werden. Charakteristisch für den Raum Montabaur ist die, vor allem im 

Bereich Gewerbe, dynamische wirtschaftliche Eigenentwicklung. Durch den ICE-Bahnhof in 

Montabaur an der ICE-Strecke Köln ï Rhein-Main ergeben sich für diesen Raum besondere 

Entwicklungschancen. Um diese nutzen zu können, ist es nötig, die interkommunale 

Zusammenarbeit zu intensivieren sowie das Regionalbewusstsein unter den Ortsgemeinden 

im Sinne einer gemeinsamen Verantwortung für diesen Raum als gemeinsamen Lebens- und 

Wirtschaftsraum zu stärken. Des Weiteren wird die ausreichende Bereitstellung an Flächen für 

das erwartete zusätzliche Entwicklungspotential (Einwohner- und Arbeitsplatzgewinne) 

angestrebt. Durch eine Schwerpunktbildung innerhalb der Region in Form der Bündelung der 

Funktionen Wohnen, Arbeiten und Dienstleistungen in den zentralen Orten bzw. um die 

Gewerbestandorte Montabaur, Wirges, Ransbach-Baumbach und Höhr-Grenzhausen sollen 

die Wettbewerbsbedingungen des Raumes verbessert und insbesondere eine Land-

schaftszersiedelung vermieden werden. Um möglichst auch zu vermeiden, dass weiteres 

Auspendeln aus dem Planungsraum stattfindet, soll eine ausgewogene Entwicklung von 

Einwohnern und Beschäftigten erzielt werden. Die Weiterentwicklung des Bereichs Montabaur 

soll im Zusammenhang mit dem hochverdichteten Raum Koblenz / Neuwied so erfolgen, dass 

der ICE-Bahnhof in Montabaur durch ausreichendes Fahrgastpotential dauerhaft gesichert 

wird (PLANUNGSGEMEINSCHAFT MITTELRHEIN-WESTERWALD 2017). 

Der Flächennutzungsplan der Ortsgemeinde Steinefrenz (VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG 

WALLMEROD a) zeigt, dass im Hauptort Wohnbauflächen und gemischte Bauflächen 

überwiegen. Gewerbliche Bauflächen befinden sich ausschließlich im Südosten (siehe Abbil-

dung 3). Der Ortsteil ĂAm Bahnhof Steinefrenzñ wird hingegen von gewerblichen Bauflªchen 

und der Bahntrasse dominiert (siehe Abbildung 4). Derzeit findet die Fortschreibung des 

Flächennutzungsplanes für die gesamte Verbandsgemeinde Wallmerod statt. Es ist geplant, 

dass Ende des Jahres 2021 über die Offenlage entschieden wird und Mitte des Jahres 2023 

die Genehmigung durch die Kreisverwaltung stattfinden kann. 
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Abbildung 3: Flächennutzungsplan der Ortsgemeinde Steinefrenz ï Ausschnitt Hauptort; 
Quelle: VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG WALLMEROD a 

 

Abbildung 4: Flächennutzungsplan der Ortsgemeinde Steinefrenz ï Ausschnitt Ortsteil ĂAm Bahnhof Steinefrenzñ; 
Quelle: VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG WALLMEROD a 
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In Steinefrenz existieren vier rechtskräftige Bebauungspläne und eine Ergänzungssatzung 

(siehe Abbildung 5): 

¶ ĂOrtslageñ (1981) 

¶ ĂSteinchesfeldñ (1984) 

¶ ĂWetzbachñ (2003) 

¶ Ergªnzungsatzung ĂKºlsbergñ (2018) (nicht in der Abbildung dargestellt) 

¶ ĂSeniorenwohnanlageñ (2020) (nicht in der Abbildung dargestellt) 

 

Abbildung 5: Verortung der Bebauungspläne in Steinefrenz; 
Quelle: VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG WALLMEROD b 
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3.3 Landespflege 

Steinefrenz verfügt über schützenswerte Bereiche unterschiedlicher Klassifikationen: 

Drei Bereiche innerhalb der Gemarkung sind Bestandteil des FFH1-Gebietes ĂWesterwªlder 

Kuppenlandñ (FFH-5413-301). Somit liegt die Ortsgemeinde teilweise in NATURA 2000- 

Gebieten (NATURSCHUTZVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ a) (siehe Abbildung 6). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6: Schutzgebiete in der Gemarkung Steinefrenz; 
Quelle: NATURSCHUTZVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ a 

Außerdem sind mehrere Biotope innerhalb der 

Gemarkung als geschützte Biotoptypen 

nach § 30 Bundesnaturschutzgesetz oder 

§ 15 Landesnaturschutzgesetz (der Eisen-

bach, zwei Angelteiche, eine feuchte Glattha-

ferwiese, mehrere Feuchtwiesen, zwei Feucht- 

wiesenbrachen) oder als schutzwürdige 

Biotope im Biotopkataster (das Eisenbach-

tal, ein Feuchtgebiet, zwei Glatthaferwiesen) 

erfasst (siehe Abbildung 6). Südwestlich der 

bebauten Ortslage befindet sich das Natur-

denkmal ĂAlte Eiche an der Oelmuehleñ 

(ND-7143-492) (siehe Abbildung 7) (NATUR-

SCHUTZVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ a) 

 

Abbildung 7: Naturdenkmal ĂAlte Eiche an der 
Oelmuehleñ (ND-7143-492) (August 2020) 

 
1  FFH: Fauna-Flora-Habitat entsprechend der Richtlinie 92/43/EWG der Europäischen 

Gemeinschaft 

geschützte Biotoptypen nach 

§ 30 BNatSchG + § 15 LNatSchG 

oder schutzwürdige Biotope 

im Biotopkataster 

FFH-Gebiet 

ĂWesterwªlder Kuppenlandñ 

(FFH-5413-301) 

Naturdenkmal 

ĂAlte Eiche an der Oelmuehleñ 

(ND-7143-492) 
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3.4 Historische Entwicklung 

Die Ortsgemeinde Steinefrenz wurde am 13. Februar 959 n.Chr. als ĂBrencedeñ in 

Verbindung mit der Weihe der Humbacher (alter Name von Montabaur) Kirche 

erstmals urkundlich erwähnt. Sie stand lange Zeit unter der Herrschaft des Erzbistums 

Kurtrier. In der Zeit von 1815 bis 1866 gehörte Steinefrenz zum Herzogtum Nassau 

und anschließend bis zum Jahr 1945 zur preußischen Provinz Hessen-Nassau (ORTS- 

GEMEINDE STEINEFRENZ b und c). 

Eine Kapelle wurde in Steinefrenz erstmalig im Jahr 1525 erwähnt; die alte Kirche, von der 

heute nur noch die Ruine steht, im Jahr 1746 als sie erbaut wurde. Die neue Kirche wurde in 

der Zeit von 1914 bis 1916 erbaut. Beide Kirchen in Steinefrenz haben den heiligen Matthias 

als Schutzpatron (ORTSGEMEINDE STEINEFRENZ c und d). 

Das Wappen der Ortsgemeinde Steinefrenz (siehe Abbildung 8) ist sowohl geschichtlich als 

auch landschaftlich begründet. Es besteht aus einem spätgotischen Rundschild unter einem 

goldenen Schildhaupt. Auf der linken Seite des gespaltenen Rundschildes befindet sich ein 

rotes durchgehendes Kreuz auf silbernem Grund, welches sich auf das kurtrierische Wappen 

bezieht. Die rechte Seite des Rundschildes enthält ein goldenes Beil auf rotem Grund, welches 

das Attribut des Schutzheiligen darstellt. Im Schildhaupt befindet sich ein vier Mal gewelltes 

blaues Band, welches den Eisenbach symbolisiert. Die vier Wellen nehmen Bezug auf die vier 

alten M¿hlen am Eisenbach. Die ĂSteinchesm¿hleñ wurde 1564 zum ersten Mal erwªhnt. Blau 

und Gold sind die nassauischen Wappenfarben (ORTSGEMEINDE STEINEFRENZ c). 

Von den vier Mühlen am Eisenbach ist heute nur noch eine Mühle erhalten. Diese befindet 

sich im Mühlenweg 2 (siehe Abbildung 9). 

 

Abbildung 8: Wappen von Steinefrenz; 
Quelle: ORTSGEMEINDE STEINEFRENZ c 

 

Abbildung 9: Oelmühle im Mühlenweg 2 (August 2020) 
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3.5 Bevölkerungsstruktur und demografische Entwicklung 

Steinefrenz zählt hinsichtlich der Einwohnerzahl zu den mittleren Ortsgemeinden (500 bis 

1000 Einwohner). Am 31.12.2019 lag der Bevölkerungsstand bei 796 Einwohnern (STATISTI-

SCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ a). Gemäß der Gemeindestatistik gab es in Steinefrenz 

zum 30.06.2021 813 Einwohner (VERBANDSGEMEINDEVERWALTUNG WALLMEROD c). 

3.5.1 Bevölkerungsentwicklung 

Die Einwohnerzahl in der Ortsgemeinde hat sich von 1815 bis 2011 mehr als verdreifacht. 

Sie nahm bis 1987 relativ stetig zu. Dann gab es innerhalb von 24 Jahren einen relativ starken 

Anstieg von 591 Einwohnern im Jahr 1987 auf 769 Einwohner im Jahr 2011 (STATISTISCHES 

LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ b) (siehe Abbildung 10). 

 

Abbildung 10: Bevölkerungsentwicklung in Steinefrenz von 1815 bis 2011; 
eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ b, Stand 31.12.2019 

Die Bevölkerungsentwicklung in den Jahren 1975 bis 2019 zeigt insgesamt einen 

deutlichen Aufwärtstrend. Von den 551 Einwohnern im Jahr 1975 fiel die Einwohnerzahl im 

Jahr 1979 auf 533 Einwohner, den Tiefstwert in diesem Betrachtungszeitraum. Im Jahr 1989 

wurde erstmals die Marke von 600 und im Jahr 1996 die Marke von 700 Einwohnern über-

schritten. Seitdem ist die Einwohnerzahl bis auf wenige Ausnahmen kontinuierlich angestiegen 

und erreichte im Jahr 2018 mit 807 Einwohnern den bisherigen Höchststand (STATISTISCHES 

LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ b, Stand 31.12.2019) (siehe Abbildung 11). 

Seit der Jahrhundertwende sind zwölf Jahre mit Bevölkerungszunahme im Rahmen von 

+0,1 bis +3,7 und acht Jahre mit Bevölkerungsabnahme im Rahmen von -0,3 bis -3,0 zu 

verzeichnen (siehe Abbildung 12). Insgesamt ergibt sich daraus für den Zeitraum 2000 

bis 2019 ein Zuwachs von 6,6 %. Im Durchschnitt bedeutet dies einen Zuwachs von 0,33 % 

jährlich und somit grundsätzlich eine Zunahme der Einwohnerzahl seit dem Jahr 2000 

(STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ b). 
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Abbildung 11: Bevölkerungsentwicklung in Steinefrenz von 1975 bis 2019; 
eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ b, Stand 31.12.2019 

 

 

Abbildung 12: Veränderung der Einwohnerzahl von Steinefrenz im Zeitraum 2000 bis 2019; 
eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ b, Stand 31.12.2019 

Das Verhältnis von männlichen zu weiblichen Einwohnern ist mit 405 zu 391 fast 

ausgeglichen (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ a, Stand 31.12.2019). 

Der Ausländeranteil der Ortsgemeinde Steinefrenz liegt mit 48 Personen bei 6,0 % und damit 

sehr eng bei dem Wert von 5,8 % in Ortsgemeinden gleicher Größenklasse (500 bis 

1000 Einwohner) (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ a, Stand 31.12.2019). Der 

Ausländeranteil der Verbandsgemeinde Wallmerod kann mit 6,3 % leicht höher beziffert 

werden (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ d, Stand 31.12.2019). 
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3.5.2 Altersstruktur 

Die Altersstruktur von Steinefrenz im Vergleich zu Ortsgemeinden gleicher Größenklasse 

(500 bis 1000 Einwohner) stellt sich wie folgt dar: Bei den Kindern und Jugendlichen bis 

einschließlich 19 Jahren weist Steinefrenz insgesamt etwas höhere Anteile auf als die 

Ortsgemeinden gleicher Größenklasse. Lediglich in der Altersgruppe von 10 bis 14 Jahren 

liegt Steinefrenz 1,1 % hinter den Ortsgemeinden gleicher Größenklasse. Bei den drei Alters-

gruppen im erwerbsfähigen Alter von 20 bis einschließlich 64 Jahren weist Steinefrenz 

überall (deutlich) höhere Anteile auf. In den beiden Altersgruppen ab 65 Jahren liegen 

die Werte von Steinefrenz deutlich unter denen der Ortsgemeinden gleicher Größen- 

klasse (siehe Abbildung 13). Zusammenfassend bedeutet dies, dass es im Vergleich zu 

Ortsgemeinden gleicher Größenklasse in Steinefrenz aktuell mehr junge und weniger alte 

Menschen gibt, was positiv zu bewerten ist. 

 

Abbildung 13: Vergleich der Anteile der Altersgruppen zwischen Steinefrenz und Ortsgemeinden gleicher 
Größenklasse; eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ a, Stand 31.12.2019 

Betrachtet man die Entwicklung der Hauptaltersgruppen (unter 20 Jahre, 20 - 64 Jahre, 

65 Jahre und älter) in Steinefrenz von 1975 bis 2019 (siehe Abbildung 14) fällt als Erstes die 

starke Zunahme in der Altersgruppe von 20 bis 64 Jahren auf. Dieser Wert ist von 

303 Personen im Jahr 1975 auf 520 Personen im Jahr 2019 gestiegen. Der Tiefstwert findet 

sich im Jahr 1979 bei 292 Personen. Der Höchstwert von 528 Personen wurde 2018 erreicht. 

Die Unterschiede in den anderen Hauptaltersgruppen sind weniger stark ausgeprägt. Bei den 

Einwohnern unter 20 Jahren gab es insgesamt eine leichte Abnahme von 182 Personen im 

Jahr 1975 auf 151 Personen im Jahr 2019. In der Zeitspanne von 1997 bis 2003 lag der Wert 

fünf Mal über 200 Personen mit dem Höchststand von 204 Personen im Jahr 2003. Bis zum 

Tiefstwert von 145 Personen im Jahr 2017 ist die Entwicklung stetig abnehmend, jedoch 

konnten in den Jahren 2018 und 2019 wieder höhere Werte erzielt werden. Die Anzahl der 

Einwohner über 65 Jahren hat sich vom Tiefstwert von 66 Personen im Jahr 1975 auf 

125 Personen im Jahr 2019 deutlich erhöht. Bis zum Höchstwert von 130 Personen im 

Jahr 2005 war der Anstieg relativ kontinuierlich. Anschließend ist der Wert bis in die 

Jahre 2011/2012 auf 100 Personen gesunken. Seitdem ist wieder ein Anstieg zu verzeichnen 
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(STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ c, Stand 31.12.2019). Insgesamt hat Steine-

frenz somit eine Abnahme an jungen Menschen und eine Zunahme an alten Menschen zu 

verzeichnen, was dem generellen Trend der Bevölkerungsentwicklung entspricht. 

 

Abbildung 14: Bevölkerungsentwicklung in Steinefrenz von 2000 bis 2019 nach Hauptaltersgruppen; 
eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ c, Stand 31.12.2019 

Tabelle 1 zeigt die aktuelle Altersstruktur von Steinefrenz in den drei Hauptaltersgruppen. 

Mit 520 Personen befinden sich fast zwei Drittel der Einwohner im erwerbsfähigen Alter 

zwischen 20 und 64 Jahren. Zu den 151 Personen der Altersgruppe unter 20 Jahren gehören 

in Steinefrenz 77 Kinder bis einschließlich 9 Jahre sowie 74 Jugendliche von 10 bis 

einschließlich 19 Jahren. Von den insgesamt 125 Personen im Rentenalter (65 Jahre und 

älter) sind 27 Einwohner der Gruppe der Hochaltrigen (über 80 Jahre) zuzuordnen 

(STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ a, Stand 31.12.2019). 

Tabelle 1: Verteilung der drei Hauptaltersgruppen in Steinefrenz im Vergleich zu Ortsgemeinden gleicher 
Größenklasse; eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ a, Stand 31.12.2019 

Altersgruppe unter 20 Jahre 20 - 64 Jahre 
65 Jahre 
und älter 

Steinefrenz (Anzahl) 151 520 125 

Steinefrenz (Anteil in %) 19,0 65,3 15,7 

Ortsgemeinden gleicher 
Größenklasse (Anteil in %) 

18,1 59,5 22,4 
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Der Anteil an unter 20-Jährigen ist von 26,9 % im Jahr 2000 auf 19,0 % im Jahr 2019 

gesunken. Damit liegt Steinefrenz aber noch über dem Anteil von 18,1 % in Ortsgemeinden 

gleicher Größenklasse (500 bis 1000 Einwohner). Der Anteil an 20- bis 64-Jährigen ist von 

56,0 % im Jahr 2000 auf 65,3 % im Jahr 2019 gestiegen. Damit liegt Steinefrenz über dem 

Anteil von 59,5 % in Ortsgemeinden gleicher Größenklasse. Der Anteil an über 65-Jährigen 

ist von 17,1 % im Jahr 2000 auf 15,7 % im Jahr 2019 gesunken. Damit liegt Steinefrenz unter 

dem Anteil von 22,4 % in Ortsgemeinden gleicher Größenklasse (STATISTISCHES LANDESAMT 

RHEINLAND-PFALZ a und c, Stand 31.12.2019) (siehe Tabelle 1). Von der Altersstruktur her ist 

Steinefrenz somit aktuell besser aufgestellt als Ortsgemeinden gleicher Größenklasse. 

Tabelle 2: Abhängigenquotienten in Steinefrenz im Vergleich zu Ortsgemeinden gleicher Größenklasse; 
eigene Darstellung; Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ a, Stand 31.12.2019 

Abhängigenquotient Steinefrenz 
Ortsgemeinden gleicher 

Größenklasse1 

Gesamtquotient 53,1 68,1 

Jugendquotient2 29,0 30,4 

Altenquotient3 24,0 37,6 

1 Ortsgemeinden von 500 bis 1000 Einwohner am 31.12.2019 
2 Unter 20-Jährige je 100 der 20- bis unter 65-jährigen Bevölkerung 
3 Über 65-Jährige je 100 der 20- bis unter 65-jährigen Bevölkerung 

Der Gesamtquotient ist ein Begriff aus der Demografie und Ăspiegelt das quantitative 

Verhältnis von Bevölkerung im erwerbsfähigen und nichterwerbsfähigen Alter wider. Er ergibt 

sich als Summe aus dem Jugend- und dem Altenquotienten. Die Zahl der Personen unter (é) 

20 Jahren wird addiert zur Bevºlkerungszahl ab (é) 65 Jahren, die Summe wird dividiert durch 

die Bevºlkerungszahl zwischen (...) 20 und (é) 65 Jahrenñ (BUNDESINSTITUT FÜR 

BEVÖLKERUNGSFORSCHUNG). Der Gesamtquotient liegt in Steinefrenz bei 53,1, was unter dem 

Wert von 68,1 in Ortsgemeinden gleicher Größenklasse (500 bis 1000 Einwohner) liegt 

(STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ a, Stand 31.12.2019) (siehe Tabelle 2). 

ĂIm Jugendquotienten (beziehungsweise eigentlich Kinder- und Jugendquotienten) wird die 

jüngere (noch nicht erwerbsfähige) Bevölkerung auf die Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter 

bezogen. (é) Die Zahl der Personen im Alter unter (é) 20 Jahren wird dividiert durch die 

Bevölkerungszahl zwischen (é) 20 und (é) 65 Jahrenñ (BUNDESINSTITUT FÜR BEVÖLKERUNGS-

FORSCHUNG). In Steinefrenz liegt der Jugendquotient bei 29,0 und damit leicht unter dem Wert 

von 30,4 in Ortsgemeinden gleicher Größenklasse (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-

PFALZ a, Stand 31.12.2019) (siehe Tabelle 2). 

ĂIm Altenquotienten wird die ältere (nicht mehr erwerbsfähige) Bevölkerung auf die 

Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter bezogen. (é) Die Bevºlkerungszahl im Alter ab (é) 

65 Jahre wird dividiert durch die Bevºlkerungszahl zwischen (é) 20 und (é) 65 Jahrenñ 

(BUNDESINSTITUT FÜR BEVÖLKERUNGSFORSCHUNG). In Steinefrenz liegt der Altenquotient bei 

24,0 und damit deutlich unter dem Wert von 37,6 in Ortsgemeinden gleicher Größenklasse 

(STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ a, Stand 31.12.2019) (siehe Tabelle 2). 
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Im Vergleich zu anderen Ortsgemeinden im Westerwaldkreis befindet sich Steinefrenz mit 

dem Jugendquotient von 29,0 im unteren Mittelfeld. Im Hinblick auf den Altenquotienten 

von 24,0 steht die Ortsgemeinde im Kreisvergleich auf Platz 7 (STATISTISCHES LANDESAMT 

RHEINLAND-PFALZ e; Stand 31.12.2019). 

Die aufgeführten Eckdaten in der Altersstruktur zeigen, dass Steinefrenz bisher noch nicht 

von einer Überalterung geprägt ist, da die Statistiken im Vergleich zu Ortsgemeinden 

gleicher Größenklasse positivere Werte aufweisen. 

3.5.3 Bevölkerungsprognose 

Gemäß der mittleren Variante der Modellrechnung (Basisjahr 2017) zur Bevölkerungs- 

vorausberechnung bis 2040 ist auf der Verbandsgemeinde- und der Kreisebene eine 

Bevölkerungsabnahme von -2,9 % für Wallmerod und -5,2 % für den Westerwald 

anzunehmen (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ f). 

Die Bevölkerung in Rheinland-Pfalz wird bei einer Geburtenrate von 1,47 Kindern pro Frau 

(im Jahr 2017) unter den Annahmen der mittleren Variante der Bevölkerungsvoraus- 

berechnung bis 2040 um 2,6 % abnehmen (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ g). 

Erst bei einer Geburtenrate von 2,1 Kindern pro Frau ist eine konstante Bevölkerungsentwick-

lung möglich. 

Die Bevölkerungsentwicklung der Verbandsgemeinde Wallmerod wird gemäß der Prognose 

zwar dem allgemeinen Trend der Bevölkerungsabnahme folgen und damit im Jahr 2040 knapp 

hinter dem gesamten Land Rheinland-Pfalz liegen, aber die Prognose zeigt eine deutlich 

weniger starke Abnahme als für den gesamten Westerwaldkreis. Wie sich der Verlauf der 

Bevölkerungsabnahme der drei Untersuchungseinheiten unterscheidet, zeigt Abbildung 15. 

 

Abbildung 15: Bevölkerungsprognose für die Verbandsgemeinde Wallmerod, den Westerwaldkreis und 
Rheinland-Pfalz bis 2040; eigene Darstellung, Datenquelle: STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ f und g 
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3.6 Wirtschaft 

Von den 796 Einwohnern von Steinefrenz (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ a, 

Stand 31.12.2019) sind am Wohnort insgesamt 357 Personen (44,9 % der Dorfbevölkerung) 

sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Davon pendeln 344 Personen (96,4 %) über die 

Gemeindegrenzen aus. Im Dorf arbeiten 68 Beschäftigte sozialversicherungspflichtig, von 

denen 55 Personen (80,9 %) in die Ortsgemeinde einpendeln. Das bedeutet, dass 

13 Erwerbstätige gleichzeitig in Steinefrenz wohnen und arbeiten. Der Pendlersaldo (Ein-

pendler minus Auspendler) liegt bei -289 Personen (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-

PFALZ a, Stand 30.06.2019). Damit handelt es sich bei Steinefrenz um ein Pendlerdorf, obwohl 

die Ortsgemeinde über einige Gewerbebetriebe verfügt (siehe Kapitel 3.6.2). Zahlreiche 

Arbeitsplätze in der Umgebung befinden sich in den Räumen Montabaur und Limburg. 

Die Gemarkung Steinefrenz hat insgesamt eine Fläche von 4,85 km². Die Flächenverteilung 

umfasst 58,6 % landwirtschaftliche Fläche, 23,5 % Waldfläche, 1,1 % sonstige Vegetation, 

1,0 % Wasserfläche, 8,6 % Siedlungsfläche sowie 7,2 % Verkehrsfläche (STATISTISCHES 

LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ a, Stand 31.12.2019) (siehe Abbildung 16). 
 

 

Abbildung 16: Flächenverteilung in Steinefrenz; Quelle: NATURSCHUTZVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ a 
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3.6.1 Land- und Forstwirtschaft 

Die landwirtschaftlichen Flächen nehmen in Steinefrenz mit 2,84 km² über die Hälfte der 

Gemarkungsfläche ein. Dieser Anteil von 58,6 % liegt über dem Anteil von nur 42,3 % in 

Ortsgemeinden gleicher Größenklasse (500 bis 1000 Einwohner) (STATISTISCHES LANDESAMT 

RHEINLAND-PFALZ a, Stand 31.12.2019). 

Bewirtschaftet werden die landwirtschaftlichen Flächen teilweise von den beiden orts- 

ansässigen (ein Haupterwerbs- und ein Nebenerwerbsbetrieb) und teilweise von fremden 

Betrieben. Der Haupterwerbsbetrieb auf dem Hof ĂKºlsbergñ hªlt H¿hner sowie K¿he f¿r die 

Milch- und Fleischerzeugung. 

Im Jahr 1987 gab es in Steinefrenz noch drei landwirtschaftliche Betriebe im Haupterwerb 

(BRÜLL 1987). 

Wald bedeckt in Steinefrenz mit 1,14 km² hingegen nur knapp ein Viertel der Gemarkungs-

fläche. Dieser Anteil von 23,5 % liegt deutlich unter dem Anteil von 42,9 % in Ortsgemeinden 

gleicher Größenklasse (500 bis 1000 Einwohner) (STATISTISCHES LANDESAMT RHEINLAND-

PFALZ a, Stand 31.12.2019). 

Die Wälder in Steinefrenz gehören zum Forstrevier Wallmerod. Sie bieten Nutz-, Schutz- 

und Erholungsfunktion für die Bevölkerung von Steinefrenz, waren und sind aber kein 

nennenswerter Wirtschaftsfaktor für die Ortsgemeinde. 

Innerhalb der Gemarkung Steinefrenz gibt es keine gemeindlichen Anlagen für regenerative 

Energien. 

Die Land- und Forstwirtschaft haben für die Ortsgemeinde keinen nennenswerten 

wirtschaftlichen Stellenwert, aber der einzig verbliebene Haupterwerbslandwirt trägt durch 

seine Lebensmittelvermarktung vor Ort zur Versorgung der Dorfbevölkerung bei. 

3.6.2 Gewerbe, Handel und Dienstleistungen 

Steinefrenz ist keine reine Wohngemeinde. Im Dorf befinden sich insgesamt 28 Betriebe, 

davon neun im produzierenden Gewerbe und 19 im Dienstleistungssektor (STATISTISCHES 

LANDESAMT RHEINLAND-PFALZ h, Stand 2018). 

Im Rahmen der Konzepterstellung wurden die folgenden Gewerbebetriebe erfasst 

(siehe Abbildung 17): 

¶ Im Hauptort: eine Bäckerei, ein Hersteller von Heilkräuterbalsam, ein Unternehmen für 

Haustechnik, ein Unternehmen für Heizung / Sanitär / Haustechnik, ein Maschinen-

service, ein Landmaschinenhändler, ein Unternehmen für Garten- und Baumpflege, 

ein Unternehmen für Erd- und Abbrucharbeiten, ein Unternehmen für physikalische 

und technische Entwicklungen, ein Unternehmen für Fliegengitter und Sonnenschutz, 

eine Praxis für Logopädie, ein Tonstudio, ein internationaler Personaldienstleister, 

ein Ingenieurbüro, ein Architekturbüro, eine Versicherungsagentur, ein Versandunter- 

nehmen, ein Unternehmen für Haushaltshilfe u. Ä., ein Bügelservice, ein Fotodienst-

leister, ein Grafikdesigner sowie Monteurswohnungen. 

¶ Im Ortsteil ĂAm Bahnhof Steinefrenzñ: ein Unternehmen für Keramikverarbeitung, 

ein Unternehmen für den An- und Verkauf von Reifen, ein Unternehmen für 

Garten- und Landschaftsbau, ein Unternehmen für Hochbau, ein Waschpark, ein 

Unternehmen für Detektei und Sicherheitsmanagement sowie ein Buchhaltungs-, 

Büro- und Schreibservice. 
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Die genannten Gewerbebetriebe finden sich in den Plänen ĂOrtslage / Ortskernñ und 

ĂOrtsteil Am Bahnhof Steinefrenzñ wieder. 

 

Abbildung 17: Verortung der Gewerbebetriebe in Steinefrenz 

Gab es im Jahr 1987 noch eine Bäckerei, zwei Lebensmittelgeschäfte und zwei Gastronomie- 

betriebe in Steinefrenz (BRÜLL 1987), so existiert in der Ortsgemeinde heute nur noch die 

Bäckerei, aber keine Einrichtungen für die ärztliche Grundversorgung oder Gastronomie- 

betriebe. Die letzte Dorfgaststätte schloss im Jahr 2014. Die Bevölkerung von Steinefrenz ist 

somit gezwungen, zur / zum nächsten Arzt, Apotheke, Bank, Post, Einkaufsmöglichkeit und 

Gaststätte nach Wallmerod, Nentershausen oder Montabaur zu fahren. 
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4 B¿rgerbeteiligung ï Dorfmoderation 

Wie im ersten Kapitel bereits angedeutet, wurden wesentliche Teile der vorliegenden 

Fortschreibung des Dorferneuerungskonzeptes im Rahmen einer Bürgerbeteiligung erarbeitet. 

Nachfolgend werden Zweck und Ablauf des Beteiligungsprozesses kurz skizziert. 

Aus der Erfahrung heraus rentiert sich ein Dialog mit der Dorfbevölkerung begleitend oder 

vorbereitend zu planerischen Aufgaben. Die Umsetzung von öffentlichen und privaten 

Dorferneuerungsmaßnahmen profitiert vielfach von der Bereitschaft der Dorfbewohner, sich 

am Planungsprozess zu beteiligen. 

Zielsetzung der Dorferneuerung ist ein von der Dorfbevölkerung, den politisch Verantwort- 

lichen und den Akteuren der Ortsgemeinde gemeinsam getragenes Zukunftskonzept, um 

das Dorf als lebendigen Lebens-, Wirtschafts- und Kulturraum weiterzuentwickeln. 

Ein Schwerpunktthema der rheinland-pfälzischen Dorferneuerung ist die Einbeziehung von 

Kindern und Jugendlichen. Die Steigerung der Ortsverbundenheit dieser Generationen hat 

einen besonders nachhaltigen Effekt auf die langfristige Dorfentwicklung. Kinder und 

Jugendliche, die sich ihrem Wohnort verbunden fühlen, leben tendenziell länger im Dorf oder 

ziehen dorthin zurück, sobald es die zumeist beruflichen Umstände zulassen. Durch die 

gezielte Beteiligung dieser Bevölkerungsgruppen soll ein wichtiger Beitrag zur Schaffung von 

familienfreundlichen Ortsgemeinden geleistet werden. Denn der ländliche Raum mit seinen 

Dörfern wird nur dann Zukunft haben, wenn junge Familien mit ihren Kindern im Dorf wohnen 

und sich für die Belange der Dorfentwicklung interessieren. 

Ein umfassender und mehrstufiger Ablauf soll garantieren, dass bei der Bürgerbeteiligung 

alle Generationen sowie Vereine, Gruppen und örtlichen Akteure in den Prozess eingebunden 

sowie ihre Bedarfe entsprechend berücksichtigt werden. Zusätzlich lässt die Bürgerbeteili-

gung eine höhere Akzeptanz für geplante Maßnahmen erwarten. Auf sozial-struktureller 

Ebene bestärkt ein Engagement der Bürgerschaft zusätzlich das Verantwortungsbewusst-

sein für die Ortsgemeinde und die Gemeinschaft, sodass das Dorfleben insgesamt positiv 

beeinflusst und die persönliche Ortsverbundenheit der Engagierten gestärkt wird. 

Um für alle Generationen eine zukunftsbeständige, attraktive Ortsgemeinde zu schaffen 

bzw. diese zu stärken, wird eine integrierte Strategie verfolgt, die sowohl baulich- 

gestalterische und infrastrukturelle Aufwertungsmaßnahmen umfasst, aber auch auf sozial-

räumlicher Ebene Handlungsbedarfe aufarbeitet. 

Die Ortsgemeinde Steinefrenz hat den größten Teil der Bürgerbeteiligung in Eigenregie 

in Form des ĂFrenzer Dialogsñ und einer Jugendbeteiligung durchgeführt. Aus den Ergebnis-

sen wurden seit 2017 bis heute bereits viele Projekte umgesetzt. Die Ergebnisse der 

gesamten Bürgerbeteiligung des ĂFrenzer Dialogsñ, der Beteiligung der Jugendlichen und 

des Kinderworkshops im Rahmen der Fortschreibung des Dorfentwicklungskonzeptes 

(siehe Kapitel 4.1 bis 4.3) werden in Kapitel 5 zu den jeweiligen Handlungsfeldern 

zusammenfassend dargestellt. 
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4.1 ĂFrenzer Dialogñ 

Zum Start der Bürgerbeteiligung wurden im März 2017 in einer Auftaktveranstaltung 

zunächst sämtliche Anregungen aus der Bürgerschaft gesammelt und anschließend 

ausgewertet (ca. 60 Ideen wurden in 38 Themen gebündelt). Darauf folgte im April bis 

Juni 2017 die Durchführung der drei Workshops ĂWohnen und Gesundheit vor Ortñ, ĂTeilhabe 

vor Ort (Generationen)ñ und ĂInfrastruktur / Informationsvermittlung (Straßen / Daten)ñ, die 

jeweils von 11 bis 50 Teilnehmenden besucht wurden. In den drei Workshops wurden die 

gemeindliche Situation betrachtet, Mängel und Probleme benannt sowie abschließend 

Lösungsansätze zur Verwirklichung verschiedener Ziele erarbeitet. Am Ende der 

Veranstaltungsreihe wurde im November 2017 eine Abschlussveranstaltung durchgeführt, 

bei der ein Fazit aus dem ĂFrenzer Dialogñ gezogen und der Blick in die Zukunft gerichtet 

wurde (ORTSGEMEINDE STEINEFRENZ e). 

Die Ergebnisse des ĂFrenzer Dialogsñ wurden im Mai 2018 in den ĂLeitlinien zur 

Dorfentwicklungñ zusammengefasst (siehe ORTSGEMEINDE STEINEFRENZ a). 

4.2 Beteiligung der Jugendlichen 

Ein Dialog mit den Jugendlichen zu deren 

Wünschen an Steinefrenz startete im 

Januar 2020 (Einladung siehe Abbildung 18). 

Zum Treffen erschienen 13 Jugendliche 

im Alter von 10 bis 17 Jahren. Weitere Veran-

staltungen mussten coronabedingt leider 

ausfallen. 

Die wesentlichen Ergebnisse des Workshops 

sind, dass den Jugendlichen ein Treffpunkt 

im Dorf fehlt, der Dorfplatz attraktiver 

gestaltet werden soll und die Ortsgemeinde 

soziale Medien nutzen soll. 

Der Ortsbürgermeister ist seitdem bereits 

auf die Wünsche der Jugendlichen einge- 

gangen. Seit März 2020 nutzt er eine 

WhatsApp-Broadcastgruppe sowie Facebook 

und Instagram in unterschiedlich starker Aus- 

prägung, um Informationen zum Dorf zu 

verbreiten. Zudem wurde die App Ăsduiñ einge-

führt, um auch offizielle Meldungen daten-

schutzkonform verbreiten zu können. Von April 

bis August lief zunächst eine Testphase mit 

kleiner  Nutzerzahl.  Seit  September  läuft  ein 

 

Abbildung 18: Einladung zum Jugend-Dialog; 
Quelle: Ortsbürgermeister Hannappel 2020 

Probebetrieb, der bis Ende August 2021 geplant ist. In dieser Zeit können sich alle aus der 

Dorfbevölkerung registrieren. Bisher läuft dies gut, die Nutzerzahl wächst stetig an. 

Ein Treffpunkt für die Jugendlichen wird mit dem Projekt ĂTreff4Frenzñ geschaffen. Weitere 

Ausführungen dazu siehe Kapitel 5.3.3. 

Die Umgestaltung des Dorfplatzes wird ebenfalls in Kapitel 5.3.3 thematisiert. 
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4.3 Kinderworkshop 

Im Rahmen der Fortschreibung des Dorfent-

wicklungskonzeptes wurde in Zusammenarbeit 

von Ortsgemeinde und Planungsbüro im 

Oktober 2020 ein Workshop für Kinder im 

Alter von 6 ï 12 Jahren durchgeführt, da diese 

Altersgruppe mit der Beteiligung der Jugend- 

lichen (siehe Kapitel 4.2) nicht abgedeckt 

wurde. Zur Veranstaltung waren 16 Kinder 

(elf Mädchen und fünf Jungen) erschienen 

(siehe Abbildung 19). Davon besuchen 

elf Kinder die Grundschule und fünf Kinder 

gehen auf eine weiterführende Schule. 

 

Abbildung 19: Plenumsrunde im Dorfgemeinschafts- 
haus beim Kinderworkshop im Oktober 2020 

Die Moderatorinnen motivierten die Kinder, ihre Kreativität und ihre Mithilfe in die Dorf- 

entwicklung von Steinefrenz einzubringen. Sie betonten, dass dem Moderationsteam und der 

Ortsgemeinde die Meinung der Kinder wichtig ist. Die Ortsgemeinde möchte, dass sich die 

Kinder im Dorf wohlfühlen. Daher soll gemeinsam mit ihnen ein lebenswertes und zukunfts-

fähiges Dorf für sie gestaltet werden. 

Nach der Begrüßung berichteten die Kinder zunächst, dass sie sich am meisten auf dem Spiel-

platz, auf dem Dorfplatz, in der ĂLahmekautñ (Bereich zwischen dem Zehnhäuser Weg, dem 

Brückweg und den die beiden Straßen verbindenden Wirtschaftswegen) und bei einem 

Kletterbaum Richtung Weroth aufhalten. Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl wurden die 

Kinder für einen kleinen Ortsrundgang auf zwei Gruppen aufgeteilt (siehe Abbildung 20 und 

Abbildung 21). 

 

Abbildung 20: Gruppe 1 beim Ortsrundgang 
auf dem Spielplatz im Oktober 2020 

 

Abbildung 21: Gruppe 2 beim Ortsrundgang auf 
dem Weg zum Dorfplatz im Oktober 2020 

Eine Gruppe inspizierte den Spielplatz, den Brunnenplatz, die zwei Bushaltestellen an der 

Hauptstraße / L 314 und den Backesplatz. Die andere Gruppe nahm den Bayersch-Eck-Platz, 

den Dorfplatz sowie ebenfalls die beiden Bushaltestellen an der Hauptstraße / L 314 und den 

Backesplatz unter die Lupe. Anschließend kamen alle im Dorfgemeinschaftshaus zusammen, 

um die Ergebnisse des Ortsrundganges gemeinsam festzuhalten. Auf je einer Stellwand 

wurden die guten und schlechten Aspekte von Steinefrenz sowie die Wünsche und Ideen 

der Kinder gesammelt (siehe Abbildung 22 und Abbildung 23). 
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Weitere Ausführungen sind dem Protokoll ĂDorferneuerung Steinefrenz Ergebnisprotokoll 

Kinderworkshopñ (RU-PLAN REDLIN + RENZ 2020) zu entnehmen. 

 

Abbildung 22: Plakatübersicht der guten und 
schlechten Aspekte in Steinefrenz im Oktober 2020 

 

Abbildung 23: Plakatübersicht der Wünsche 
und Ideen für Steinefrenz im Oktober 2020  
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5 Handlungskonzepte 

Auf städtebaulicher Ebene stellt die Stärkung und Belebung des Ortskerns den 

grundlegenden Aspekt der Dorferneuerung dar, um langfristig ein lebendiges und nachhaltiges 

Dorf sicherstellen zu können. 

Ein lebendiges Ortszentrum fördert darüber hinaus die Erreichbarkeit und Nutzung der 

gemeindlichen Einrichtungen, was weiterführend langfristig die Ortskernfunktion stabilisiert. 

Stabilität gilt als Grundlage von lebenswerten Räumen und einer nachhaltigen Ortsent- 

wicklung. In Anbetracht von stetigen Veränderungsprozessen innerhalb eines Dorfes aufgrund 

des demografischen Wandels, ist es unumgänglich, Stabilität im Ortsgefüge zu fördern. 

Ebenso leistet die Aufwertung des Ortsbildes einen bedeutungsvollen Beitrag zu Standort- 

und Lebensqualität sowie zur Imagepflege einer Ortsgemeinde. Für private Investoren wird 

mit der Anerkennung der vorliegenden Fortschreibung des Dorfentwicklungskonzeptes eine 

wichtige Fördervoraussetzung zur Modernisierung von Altgebäuden fortgeführt. 

Weiterhin nehmen infrastrukturelle Maßnahmen bezüglich Freizeit- und Versorgungs- 

angeboten sowie zur Verkehrsberuhigung positiven Einfluss auf die Lebensqualität der 

Dorfbevölkerung. Ebenso sind Maßnahmen zur Förderung des Dorfgemeinschaftslebens 

mit attraktiven Angeboten für alle Altersgruppen im Dorf wichtig. Ein umfassendes Angebot 

sowie ein hohes Maß an Wohn- und Lebensqualität fördern darüber hinaus die 

Ortsverbundenheit und Ortsidentität. 

Bei allen Aktivitäten der Dorferneuerung ist zu bedenken, dass es sowohl um Erhaltung als 

auch um Entwicklung geht. Es gilt, das Dorftypische einer jeden Ortsgemeinde zu erhalten, 

die Eigenständigkeit möglichst zu bewahren sowie eine angemessene, nachhaltige 

Entwicklung voranzubringen. 

Im Rahmen des vorliegenden Dorfentwicklungskonzeptes werden die nachfolgenden 

sechs Handlungsfelder bearbeitet: 

¶ Freiraum / Erholung 

¶ Ortskernbelebung / Ortsbild 

¶ Öffentliche Einrichtungen / Versorgung 

¶ Verkehr / Mobilität 

¶ Kultur / Dorfleben 

¶ Gemeindliche Entwicklung 

Jedes Handlungsfeld wird hinsichtlich des Entwicklungsstands, der funktionalen und 

strukturellen Mängel analysiert sowie um die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung ergänzt. 

In der jeweiligen Konzeptbeschreibung werden sowohl konkret umsetzbare Maßnahmen als 

auch visionäre Zukunftsprojekte erfasst. Eine Zusammenstellung aller Projekte / Projektideen 

findet sich im Maßnahmenkatalog (siehe Kapitel 7.1). 

Die Reihenfolge der Handlungsfelder und der darin beschriebenen Maßnahmen steht nicht 

im Zusammenhang mit der Priorität der Maßnahmen! Diese wird im Maßnahmenkatalog 

benannt (siehe Kapitel 7.1). 

Für die Dorfentwicklung wichtige Privatprojekte sind nur insoweit aufgeführt, als dass sie 

bereits konkret geplant sind bzw. sich in der baulichen Umsetzung befinden.  
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5.1 Handlungsfeld ĂFreiraum / Erholungñ 

Die landschaftliche Einbindung der Ortslage hat einen großen Effekt auf den Übergang vom 

Dorf in die freie Natur. Kahle, vegetationslose Ortsränder vermitteln den Eindruck einer 

zersiedelten Landschaft. Die meist lineare Anordnung der Gebäude hat keinen Bezug zum 

Gelände und stellt einen harten Übergang zur Landschaft dar. 

Des Weiteren bedarf es einer Analyse der landschaftlichen Besonderheiten sowie des 

vorhandenen Angebots an Erholungsinfrastruktur innerhalb der Region, um die Landschaft 

in Wert zu setzen. Die Einbindung in das regionale Tourismuskonzept sowie die Schaffung 

geeigneter zusätzlicher Infrastrukturen auf Ortsebene werden untersucht und konzeptionell 

weiterentwickelt. 

5.1.1 Bestandsanalyse 

Einbindung in die Landschaft 

Die Ortslage von Steinefrenz wird naturräumlich von der Lage am Eisenbach geprägt. Das 

Dorf liegt eingebettet in einen hügeligen Landschaftsraum und wird hauptsächlich von 

Feldern und Wiesen, die teilweise mit Obstbäumen bestückt sind, umgeben 

(siehe Abbildung 24). Durch die Ortstopografie ergeben sich teilweise Sichtbeziehungen von 

außen zum Dorf (siehe Abbildung 25 bis Abbildung 27). 

 

Abbildung 24: Lage in einem hügeligen 
Landschaftsraum (August 2020) 

 

Abbildung 25: Blick auf das Dorf aus Süden 
(August 2020) 

 

Abbildung 26: Blick auf das Dorf aus Westen 
(Februar 2021) 

 

Abbildung 27: Blick auf das Dorf aus Osten 
(Januar 2021) 
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Ortsränder 

An die Ortsränder grenzen überwiegend landwirtschaftlich genutzte Flächen in Form von 

Feldern und Wiesen (siehe Abbildung 28 bis Abbildung 34). Am Rand einiger Ackerflächen 

befinden sich insektenfreundliche Blühstreifen (siehe Abbildung 35). 

 

Abbildung 28: Östlicher Ortsrand direkt hinter der 
Bebauung des Blasiusweges mit Blick Richtung Süden 
(August 2020) 

 

Abbildung 29: Östlicher Ortsrand am Sportplatz 
mit Blick Richtung Nordwesten (August 2020) 

 

Abbildung 30: Südöstlicher Ortsrand zwischen L 314 
und L 317 mit Blick Richtung Süden (August 2020) 

 

Abbildung 31: Südlicher Ortsrand direkt 
hinter der Bebauung von Im Kohlgaten 

mit Blick Richtung Süden (August 2020) 

 

Abbildung 32: Südlicher Ortsrand hinter der Bebauung 
von Am Kreuz mit Blick Richtung Südwesten 
(August 2020) 

 

Abbildung 33: Südwestlicher Ortsrand von der L 314 
aus mit Blick Richtung Osten (August 2020)  
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Abbildung 34: Westlicher Ortsrand nahe des Brück- 
weges mit Blick Richtung Nordwesten (August 2020) 

 

Abbildung 35: Insektenfreundlicher Blühstreifen 
am Rand eines Maisfeldes (August 2020) 

Die bebaute Ortslage ist durch die Grünstrukturen des Eisenbachs im Westen überwie-

gend gut in das Landschaftsgefüge eingebunden (siehe Abbildung 33, Abbildung 36, Abbil-

dung 37). In den älteren und jüngeren Neubaugebieten am östlichen und südlichen Ortsrand 

ist die Wohnbebauung hingegen überwiegend nur unzureichend eingegrünt (siehe Abbil-

dung 38 und Abbildung 39). 

 

Abbildung 36: Bachbegleitvegetation am Eisenbach 
am südwestlichen Ortsrand (August 2020) 

 

Abbildung 37: Bachbegleitvegetation am Eisenbach 
am nordwestlichen Ortsrand (August 2020) 

 

Abbildung 38: Unzureichende Eingrünung der 
Ortslage am östlichen Ortsrand (August 2020) 

 

Abbildung 39: Unzureichende Eingrünung der 
Ortslage am südlichen Ortsrand (August 2020) 
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Am östlichen Ortsrand hinter der Bebauung 

des Blasiusweges befindet sich der 

Blasiusstock (siehe Abbildung 40). Die 

Gedenkstätte für den Heiligen Blasius ist mit 

einem Laubbaum und einer Sitzbank versehen 

und liegt direkt am Wirtschaftsweg gelegen, 

¿ber den der regionale Wanderweg ĂWochen-

wanderwegñ von Montabaur nach Montabaur 

führt (weitere Ausführungen siehe unten). 

 

Abbildung 40: Blasiusstock am östlichen Ortsrand 
(August 2020) 

Der Ortsteil ĂAm Bahnhof Steinefrenzñ grenzt östlich direkt an das Gewerbegebiet der 

Ortsgemeinde Dreikirchen an. Im Süden, Westen und Norden wird der Ortsteil von Wald 

umgeben (siehe Abbildung 41). 

 

Abbildung 41: Luftbildaufnahme vom Ortsteil ĂAm Bahnhof Steinefrenzñ; 
Quelle: NATURSCHUTZVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ a 

  

Ortsteil ĂAm Bahnhof Steinefrenzñ 

Gewerbegebiet der 
Ortsgemeinde Dreikirchen 
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Gewässer 

Der Eisenbach (siehe Abbildung 42) 

durchfließt die Gemarkung Steinefrenz in 

nord-südlicher Richtung. Er tritt im Nordosten 

in die Gemarkung ein, tangiert den westlichen 

Teil der Ortslage, passiert die ehemaligen 

Mühlen und geht im Südosten in die 

Gemarkung Girod über. Die Quelle des 

Eisenbachs liegt bei Ehringhausen in der 

Gemarkung Meudt. Die Bachmündung 

befindet sich bei Reckenthal, einem Stadtteil 

von Montabaur, wo der Eisenbach in den 

Gelbach fließt (NATURSCHUTZVERWALTUNG 

RHEINLAND-PFALZ a). 

 

Abbildung 42: Eisenbach westlich des Brückweges 
mit Blick in Richtung Nordosten (Januar 2021) 

 

Abbildung 43: Brücke über den Eisenbach hinter der 
Bebauung der Beroder Straße 19 bis 23 (August 2020) 

 

Abbildung 44: Brücke über den Eisenbach am Ende 
des Zehnhäuser Weges (August 2020) 

 

Abbildung 45: Brücke über den Eisenbach am Ende 
des Brückweges (August 2020) 

 

Abbildung 46: Treppe an der Brücke über den 
Eisenbach am Ende des Brückweges (Februar 2021) 

Am Rand der Ortslage gibt es drei Brücken, die über den Eisenbach führen: Eine Fuß- 

gängerbrücke hinter der Bebauung der Beroder Straße 19 bis 23 (siehe Abbildung 43) und 

zwei Brückenbauwerke, die mit Fahrzeugen befahren werden können. Die eine davon befindet 

sich am Ende des Zehnhäuser Weges (siehe Abbildung 44) und die andere am Ende des 

Brückweges (siehe Abbildung 45). 
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Von der Brücke am Ende des Brückweges führt eine provisorische Treppe aus Trittsteinen 

zum Eisenbach hinunter, die Gefahren für den Fußgängerverkehr birgt (siehe Abbildung 46). 

Der Dahlener Bach tritt im Nordwesten in die 

Gemarkung Steinefrenz ein, fließt zwischen 

den Ortsteilen Sonnenhof und Marienhof 

Richtung Osten. Am Nordwestlichen Ortsrand 

hinter der Bebauung von Brückweg und 

Zehnhäuser Weg mündet er in den Eisen- 

bach. Die Quelle liegt in der Gemarkung 

Meudt südlich des Ortsteiles Dahlen (NATUR-

SCHUTZVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ a) 

(siehe Abbildung 47). 

 

Abbildung 47: Dahlener Bach südwestlich des Dresch- 
platzes mit Blick in Richtung Süden (April 2021) 

Im Ortsteil ĂAm Bahnhof Steinefrenzñ liegt der grºÇte von mehreren Teichen in der 

Gemarkung, der von den ĂAngelfreunden Steinefrenz e.V.ñ (weitere Ausführungen siehe 

Kapitel 5.5.1) als Angelweiher genutzt wird. Auf dem Gelände der Ortsgemeinde, das an 

den Verein verpachtet ist, befinden sich eine schön gestaltete Holzhütte und mehrere Sitz- 

gelegenheiten, die zum Verweilen einladen (siehe Abbildung 48 und Abbildung 49). 

 

Abbildung 48: Angelweiher im Ortsteil 
"Am Bahnhof Steinefrenz" (August 2020) 

 

Abbildung 49: Gelände des Angelweihers im Ortsteil 
ĂAm Bahnhof Steinefrenzñ mit Holzhütte (August 2020) 

Naherholung und Ausflugsziele 

Die landschaftliche Lage von Steinefrenz bietet für die Dorfbevölkerung die Möglichkeit für 

Naherholung und Anreiz für Naturerlebnis. Mit dem Dreschplatz nordwestlich und dem 

Aussichtspunkt ĂKºlsbergñ südlich der Ortslage gibt es im direkten Umfeld des Dorfes zwei 

schöne Gelände für die Naherholung der Dorfbevölkerung (ausführliche Beschreibungen und 

Fotos siehe Kapitel 5.3.1). 

Durch Steinefrenz führen der Hauptwanderweg 5 des Westerwald Vereins e.V. von Herdorf 

nach Diez und der regionale Wanderweg ĂWochenwanderwegñ von Montabaur nach 

Montabaur (LANDESAMT FÜR VERMESSUNG UND GEOBASISINFORMATION RHEINLAND-

PFALZ 2011). Die Wege sind an mehreren Stellen im Dorf markiert (siehe Abbildung 50). 










































































































































































































